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Nereiiiigung des Llweizer. Grjieliuiigssreulldcs" »iib See.Mag. MoualMtst".

Orggii des Vereins Imllwl. ßelirer nnd Söiulwämer der Schweiz

und des schweizerischen KMWen ErMnngsvereiiis.

îwfiedeln. 25. August i9it >> Nr. 34 18. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor «eiler, ErziedungSral, Zug, Präsident: die HH, Sennnar-Lirekioren Wilh, Schnyder
Hitzkirrh und Paul Tieboider, Rickenbach (Schmusn Herr Lehrer (toi,Müller, «oda» iSt, «allen»
und Herr Clemen» grec zum .Storchen", Cinliedeln Kinscndungen stnd an letzteren, al« den

Ctzes.Redaktor, ,u richten, Znlerak-'Uuslràgc aber an HH, Haaienstein Sc Vogler in Luzern

Abonnement:
Erscheint ,ì»ôâient1ict» eillmal und tostet jährlich Jr. 4.5t» Mit Portozulage

«esteilungen bei den Verlegern: Eberle »- Rillenbach, VerlngShandlung Einiiedcln
Krankenkasse des lvereinS kail,, Velirer und Tch»lma»»er »er Tckiweiz:

Verb andspräsident Hr, Lehrer I, Lcsch, St, giden: Ver b an d s las si er Hr, Lehrer Als,
Engeler. Lachen-Vonwil lEheet IX v/iLl).

Inhalt: Kirchliche Auioriia, Prosessor l>r, gr, W, gorsicr und seine Sleilung zur kalboiischen
Pädagogik, — »niere lath, Lchranilailcii, Crsiiich siir LchrcriNiicii, sodann auch anregend
sür kalli, Lehrer, — r iiicailchrcr «orl, - An« dein Kanion Freiburg, — Vrieskasien der
Redaktion. — Inserate.

Kirchliche Autorität und Wisseuschasttichkeit.
Es ist ganz unrichtig, der kirchlichen Autorität einen prinzipiellen

Gegensatz zur wissenschaftlichen Objektivität zuzuschreiben und daraufhin dem

der Kirche angehörenden Gelehrten den Ehrentitel des wissenschaftlichen Forschers

streitig zu machen. Denn im Prinzip richtet sich die kirchliche Kontrolle nur
auf die Behandlung derjenigen Probleme, denen die bloße individuelle wissen-

sciaftliche Untersuchung iiberkaupt gar nicht gewachsen ist. Gäbe es eine oberste

akademische Institution zur Wahrung strenger Wissensch astlichkeit, mit
der Aufgabe, jeden Forscher sofort anzurufen, sobald er mit seiner Metbode

Fragen lösen will, zu deren Lösung mehr als bloße Wissen-
schalt nötig ist, so würde eine solche Kontrolle ihr Veto genau bei den

gleichen Anlässen einlegen, wie eine ideal gedachte kirchliche Autorität. Im
Prinzip ist also die kirchliche Autorität mit echter Wissenschaftlichkeit verein-
bar — die Kirche will nur die Einhaltung der Grenze zwischen Wissenschaft
und Religion bewahren. —

(Förster: Autorität und Freiheit' Pag 99.)
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